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Ziel unserer Beratung ist es, auf der Grund-
lage christlichen Glaubens für die Würde 
jedes menschlichen Lebens einzutreten, 
unabhängig von seinem Entwicklungssta-
dium, seiner Krankheit, Beeinträchtigung 
oder Kultur. Es ist eine besondere Heraus-
forderung, gemeinsam mit den Ratsuchen-
den mögliche Perspektiven für ein Leben mit 
dem Kind ergebnisoffen zu entwickeln. Nach 
Ausstellen der Beratungsbescheinigung 
bleibt es den Beratenen überlassen, Ent-
scheidungen zu treffen, für die letztlich nur 
sie die Verantwortung übernehmen können. 
Unsere Verantwortung ist es, angesichts des 
untrennbaren Lebenszusammenhangs von 
Mutter und Kind die doppelte Anwaltschaft 
für die Frau und das Kind zu übernehmen. 

Wir freuen uns, dass unsere Beratungs- 
und Hilfestellungsangebote rund um die 
Schwangerschaft vielfältig in Anspruch 
genommen werden und wir auch in der 
Prävention Unterstützung anbieten können. 

Wir schauen auf die sich stets wandelnden 
Anforderungen der Ratsuchenden und 
entwickeln die entsprechenden Beratungs-
profile. Der hohe Zuspruch ist uns Ansporn. 

Unser Dank gebührt unseren Mitgliedern 
und Spendern für ihre verlässliche 
Wertschätzung. Danken möchten wir 
auch dem Hessischen Ministerium für 
Soziales und Integration, der Stadt 
und dem Landkreis Gießen, dem Lahn-
Dill-Kreis sowie dem Wetteraukreis. 
Ohne all Ihre Unterstützung könnten 
wir unsere Arbeit in der angebo-
tenen Qualität nicht leisten. 

Ihr Vorstand und Team der Mitarbeite-
rinnen aus der Regionalstelle Gießen 

donum vitae Gießen auf einem erfolgreichen Weg…



Nachdem das HeLB – Projekt 2022 in Berlin 
mit einer Abschlusstagung erfolgreich 
gewürdigt werden konnte, wurde ziemlich 
schnell klar, dass bundesweit Kolleg:innen 
den Wunsch nach einem regelmäßigen 
Austausch haben. Die regelmäßigen 
Online-Meetings während des Projekts, der 
fachliche Input und die Möglichkeit, sich 
über die Landesgrenzen hinaus auszu-
tauschen, haben alle Beteiligte als sehr 
wertvoll und bereichernd empfunden. Nach 
einer Planungsphase und der Erarbeitung 
eines Kurzkonzepts von Petra Schyma, Inka 
Matthes und Alexandra Schmitt, konnte im 
Juli 2022 der erste virtuelle Fachaustausch 
stattfinden, der ebendiesem Wunsch 
entsprechen sollte. Ziel ist ein nieder-
schwelliges Angebot, als Plattform zum 
kollegialen Austausch, um Fragestellungen 

einzubringen für Diskussion, Inspiration 
und auch um gemeinsam die Themenstel-
lungen zu HeLB fortzuentwickeln. Alle 
donum vitae Mitarbeiter:innen in Deutsch-
land haben die Möglichkeit, am virtuellen 
Fachaustausch teilzunehmen. Es ist keine 
Anmeldung notwendig, die Termine werden 
im Newsletter des Bundesverbandes 
bekannt gegeben und der Link in der Regel 
einige Tage vorher an alle versendet. Die 
einzelnen Termine haben immer einen 
fachlichen Schwerpunk als Thema. Zudem 
war im HeLB-Projekt die enge Anbindung 
an den Bundesverband als sehr positiv 
und die qualitative Arbeit stärkend 
empfunden worden und kann durch den 
virtuellen Fachaustausch auch weiterhin 
gepflegt werden. Den letzten Termin im 
Dezember 2022 haben wir dazu genutzt, 

zu schauen, ob der Wunsch weiterhin nach 
Austausch besteht. Die Rückmeldungen 
zum virtuellen Fachaustausch waren 
durchweg positiv, so dass auch 2023 
monatlich Termine angeboten werden. 

Nachhaltigkeit des Projektes HeLB 



Ein ganz besonderer Fall erreichte 
uns im Oktober 2022. Wenden sich in 
der Regel Frauen und Paare an unsere 
Beratungsstelle, die sich z. B. über die 
finanziellen Möglichkeiten während und 
nach der Schwangerschaft informieren 
möchten oder weil sie sich in einem 
Schwangerschaftskonflikt befinden, 
kommen viele Frauen und Paare in die 
Beratungsstelle, die Unterstützung 
bei Anträgen wie z. B. Kindergeld, 
Wohngeld, Bundesstiftung Mutter 
und Kind, Kinderzuschlag oder SGB II 
Leistungen benötigen. Es kommt auch 
immer wieder vor, dass sich der Partner 
um die Beantragung familienfördernder 
Leistungen kümmert und alleine zum 
Termin kommt. So auch im Oktober 2022 
als zwei Väter zu uns in die Beratungs-
stelle mit einer ganz besonderen Bitte um 
Hilfe kamen. Die Beiden hatten über einen 

Freund erfahren, dass man in unserer 
Beratungsstelle Hilfe bei Anträgen 
bekommt und sich direkt auf den Weg zu 

uns gemacht. Sie konnten sich sprachlich 
nur schwer verständigen und hatten 
keinen Termin, so dass Frau Schmidt, 
unsere Verwaltungsfachkraft, zuerst 
einmal herausfinden musste, was genau 
die Beiden möchten. Schnell war klar, 
es ging um das Ausfüllen von Antrags-
formularen, und dass sie Unterstützung 
benötigten. Die Kollegin ließ die Beiden 
im Wartezimmer Platz nehmen und holte 
das Terminbuch. Als die Männer ihr dann 
jedoch die Anträge zeigten, wurde schnell 
klar, dass dies eine ganz besondere 
Anfrage war. Denn die beiden Väter woll-
ten gerne einen Schrebergarten anmie-
ten. Den Antrag hierfür hatten sie dabei 
und brauchten eben Hilfe diesen fertig 
auszufüllen. Und wenn dies auch nicht zu 
unseren Aufgaben gehört, so konnte Frau 
Schmidt den beiden Männern zumindest 
einige ihrer Fragen beantworten.

¦	jährlich
¦	halbjährlich
¦	vierteljährlich
¦	monatlich
kann von meinem Konto die Summe von________€
als Beitrag abgebucht werden.

Der Mindest-Jahresbeitrag beträgt z. Zt. 30 €.
Diese Einzugsermächtigung kann ich jederzeit 
ohne Angabe von Gründen widerrufen.

__________                            ____________________
Datum                                         Unterschift

Aus der Praxis der Beratungsstelle

Regionalverband Gießen e. V.

Ja - ich unterstütze das Anliegen von donum vitae 
und werde Mitglied

Name, Vorname:     

Straße, Nr.:                       

E-Mail-Adresse:     

IBAN      

BIC      



Frauen in der Beratung berichten 
vermehrt über Kündigungen während 
der Schwangerschaft, die von der Firma 
bzw. den Vorgesetzten als notwen-
dig dargestellt werden. Die Frauen 
berichten, dass die Vorgesetzten den 
Frauen nahelegen, dass es für die Firma 
schlecht sei, wenn die Frauen wegen 
der Schwangerschaft und nach der 
Geburt fehlen und die Firma dadurch 

massiv belastet werde. Die Frauen 
werden dazu gedrängt, dass sie eine 
Kündigung schreiben oder akzeptieren. 
Gerade Frauen mit Sprachbarrie-
ren, werden durch solche Aussagen 
gedrängt zu kündigen bzw. lassen 
sich kündigen, obwohl sie in der Regel 
vor einer Kündigung in der Schwan-
gerschaft (und bis zu vier Monate 
nach Entbindung) geschützt wären.

Kündigungen in der Schwangerschaft 

Wir konnten im Jahr 2022 eine Steigerung der Fallzahlen in der allgemeinen 
Schwangerenberatung und der Beratung und Antragstellung an die Bundesstif-
tung Mutter und Kind, sowie bei den Gruppenberatungen verzeichnen.

Da wir mit unserer Arbeit einen gesetzli-
chen Auftrag erfüllen, werden wir auch 
von der Öffentlichen Hand gefördert. 
Hierdurch ist ein Großteil unseres 
Haushalts finanziert. Aber eben nur ein 
Großteil.

Um zu einem ausgeglichenen Haushalt 
zu kommen, sind wir auf Sponsoren und 
Spender dringend angewiesen. Wir sind 
dankbar für jede Spende – ist sie auch 
noch so klein.  
Unser Regionalverband ist als gemeinnüt-
ziger Verein anerkannt – daher erhalten 
unsere Spender selbstverständlich eine 
entsprechende Zuwendungsbescheini-
gung, die sich steuerlich auswirkt.

Hier die Daten unserer Bankverbindung 
für Ihre hochwillkommene Spende: 

IBAN: DE 89 5139 0000 0000 8251 07
Volksbank Mittelhessen eG

Entwicklung der Beratungszahlen


